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Beilage zu Nr . 13S - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , LI . Juni L8L8.

Deutschland .
H Berlin , 8 . Juni. Wie verlautet , stehen in nächsterZeit Berarhunge» über eine abermalige Verlängerung desvom Prinzen vonPreußen übernommenen Stell Ver¬

tretungsmandats zu erwarten. Denselben soll , wie
früher, em ärztliches Gutachten zu Grunde gelegt werden , wel¬
ches die königl. Leibärzte unter Bezugnahme auf die jüngst ab¬
gehaltenen Konsultationen über den Gesundheitszustand Sr .Maj. des Königs abzugeben haben . Es unterliegt schon jetztkeinem Zweifel mehr , daß mit Rücksicht auf die unserm Mo¬
narchen empfohlene Sommerkur das jetzige Provisorium nochbis zum Oktober werde ausgedehnt werden . — Es bestätigt
sich wiederholt , daß die Neuwahlen zum Abgeordneten¬hause keinenfalls vor Ende des Monats Oktober stattfinden .Von Seiten des Handelsministeriums soll beim nächsten Land¬
tag ein Gesetzentwurf zur Regelung der Rechtsverhältnisse der
Gewerkschaften eingebracht werden . Dieser Entwurf, welcherschon vor längerer Zeit den Bergbehörden zur Begutachtungmitgetheilt wurde , bezweckt namentlich eine leichtere Uebertra-
gung des Eigenthumsrechts von Bergwerksantheilen. — Insonst gut unterrichteten Kreisen vernehmen wir als zuverlässig ,daß im nächstenStaatshaushalts-Etat das Marinebudgeteine nicht unwesentliche Steigerung erfahren werde . Die
neuerdings von verschiedenen Seiten mit großer Einmüthigkeitlaut gewordenen Klagen über die sehr langsame Entwicklungunseres Marinewesens haben allem Anschein nach bei derRegierung die schon längst gehegte Ueberzeugung befestigt, daßauf diesem Gebiet fortan mehr geschehen müsse , wenn über¬haupt Preußen eine seiner sonstigen Stellung angemesseneWehrhaftigkeit zur See erlangen soll . Auch darf wohl ange¬nommen werden , daß die seither der Entwicklung unsererMarine abgeneigten Elemente der Landesvertretung allmäligihre Vorurtheile aufgegeben haben .

Montenegro .
Wie » , 7. Juni . Auf direktem Wege gehen uns soeben einige Einzelheiten aus der Schlacht bei Grahovo

zu , die noch immer von Interesse sind und jedenfalls ein
Streiflicht auf den Charakter des Kampfes und überhauptauf die montenegrinischen Zustände und Sitten werfen . Dem
Montenegriner, welcher einem der zwei gebliebenen Paschasden Kopf abhieb, gelang der Streich das erste Mal mcht.Der Pascha hatte den ersten Hieb parirt , sprang auf den
Montenegriner los, und hob ihn mit aller Kraft vom Boden,um ihn niederzuwerfen ; aber im selben Augenblicke eilte der
Häuptling des Zuges dazu und versetzte dem Pascha einen
Stich mit dem Handjar in den Hals ; er fiel und sein Gegnerhieb ihm schnell und mit einem Schlage den Kopf ab . Ein
Montenegriner, der leicht verwundet mit seinem Pferde nachHause wollte, um seine Wunde zu pflegen, wurde von seinenGefährten untersucht ; diese behaupteten , er könne sich nochschlagen , da die Verwundung leicht sei . Der Montene¬
griner folgte jedoch der Aufforderung nicht , sondern rittdavon . Kaum hatte er sich einige Schritte entfernt , alser von den eigenen Kameraden niedergeschoffen wurde. Eine
Montenegrinerin hatte ihre beiden einzigen Söhne in der
Schlacht verloren. Sie begab sich mit ihrem Mann aufsSchlachtfeld und suchte unter den tausend Leichen jene ihrerKinder auf, begrub sie dort , und sagte dann zu ihrem Mann« :
„Das Blut Deiner Söhne soll über Dein Haupt kommen,wenn Du nicht binnen 24 Stunden ihren Tod gerächt hast . "Der Mann nahm sein Gewehr , ging über die Grenze , fandbei Korienice die Bande des Vukalovic , welche sich mit den
Ueberresten der türkischen Armee und milden Bewohnern vonKorienice schlug , suchte im Gemetzel den Häuptling der Ort¬
schaft , den altadeligen Türken Distarevich auf, warf sich aufihn , riß ihn nieder , und hieb ihm den Kopf ab. Mit diesembegab er sich in sein Dorf , warf ihn seinem Weib zu Füßen,und fragte : „Ist nun Dein Wille erfüllt?" — „Ja , DeineThal hat mein Herz befriedigt. " — Fürst Danilo hat die
ganze Beute in gleichen Theilen unter die Krieger Vertheilt ;die Verwundeten erhielten je zwei Theile , die Familien Ge-tödteter fünf Theile. Die erbeuteten Waffen und Munitions -vorräthe wurden in den Magazinen des Fürsten untergebracht.

Türkei .* Konstautinopet , 23. Mai. Der „Univers" erhältfolgenden Bericht über Das , was in Bezug auf die montene¬
grinischen Angelegenheiten bis heule in der türkischen Haupt¬stadt vorgegangen ist. Darnach drangen der französische und
russische Gesandte , unzufrieden über die türkische Expeditiongegen Montenegro, bei der Pforte lebhaft darauf , daß sie ihrekriegerischenPläne aufgebe und eine friedliche Lösung annehme .Die Pforte mußte nachgeben , obgleich wider Willen und trotzder gegentheiligen Vorstellungen des Hrn . v. Prvkesch ; aber
sie that es nur halb , indem sie den Vertretern Rußlands und
Frankreichs einen Brief für Kadri Pascha , den Kommandan¬ten der Expedition , vorlegte . Diesem Brief zufolge sollte er
noch nicht in das Gebiet von Grahovo eindringen , und denMontenegrinern 8 Tage Zeit zur Räumung des Gebiets las¬sen . Unterdessen kam aber die Nachricht an , Kadri Paschasei schon in das Grahovoer Gebiet eingerückt; nun verlangtenHr. v. Thouvenel und Hr . v. Butenieff von der Pforte, '
Kadri Pascha Befehl zur Räumung zu ertheilen , welchesVerlangen auch von dem englischen Geschäftsträger unter¬
stützt wurde ; die Pforte mußte nachgeben , hielt aberden achttägigen Termin für die Montenegriner aufrecht.Die türkischenMinister wollten bei den Konferenzen mit fer¬tigen Thatsachen erscheinen; diese stellten sich den» auch bald

ein, aber ganz anders, als man es erwartet hatte ; das 5000Mann starke türkische Armeekorps wurde bis auf die Hälftevernichtet. Diese Nachricht machte bei der türkischen Regie¬rung die schmerzlichste Ueberraschung , und es wurde be¬
schlossen , unverzüglich Verstärkungen abzuschicken , um die
Niederlage zu rächen. Auf die sofortigen Interpellationender Gesandten von Frankreich , Rußland , und England ant¬wortete man , die Truppen seien bestimmt, in Bosnien undder Herzegowina die Ordnung wieder herzustellen. Zwischenden Gesandten und ihren Regierungen wurden beständig De¬
peschen gewechselt ; die Pforte war bereit, den Statusquovon 1853 anzuerkennen ; Frankreich und Rußland wolltenaberden von 1856 ; endlich am vorigen Samstag nahm die
Pforte nach hartnäckigem Widerstande die Vermittlung aufGrund des Statusquo von 1856 und die Regulirung der
Grenze durch eine europäische Kommission an, indem sie sichaber die Souveränetätsrechte vorbehielt , und unter der
ausdrücklichen Bedingung, daß die französischen Schiffe das
Adriatische Meer wieder verließen. Bis heute war noch nicht
entschieden , wie diese Kommission zusammengesetzt sein soll,und ob sie in Konstantinopel oder an Ort und Stelle zusam-
menkommen werde ; trotz allen gegentheiligen Bemühungender Pforte wird höchst wahrscheinlich letzteres der Fall sein.Die Türken seufzen unter der Demüthigung, welche sie bei
Grahovo erlitten haben , und würden dem vereinten Andrin¬
gen Rußlands und Frankreichs widerstanden haben , wenn
England sich ihnen nicht angeschloffenhätte . Aber sie mußten
sich beugen vor einer Depesche des Grafen Malmesbury , in
welcher wörtlich stand, „die Pforte müßte den Verstand ver¬loren haben"

, um zweien Großmächten so zu widerstehen ;alle Bemühungen des Hrn . v. Prvkesch , die Pforte in ihremWiderstande zu bestärken, scheiterten vor dem Zusammenhaltender drei übrigen Mächte .
Aus Bosnien , 30. Mai, wird der „Agr . Ztg." geschrie¬ben : Am 24. , früh 7 Uhr , wurden bei Ottoka die Christenvon NovljanerTürken angegriffen und Elftere flohen der öster¬

reichischen Grenze zu . Am 25., gegen Mittag , wurden die
Dörfer Glodina und Dabrina von 150 Türken überrumpeltund die Christen zur Nothwehr getrieben. Viele Flüchtlingehaben sich bei den österreichischen Posten von Topola , Gla-vica , und Gracanica gestellt . Die Christen sind bis jetztüberall von den Türken ohne nähern Anlaß angegriffenworden .

Amerika .
Z Neu -Bork , 27. Mai. Die Aufregung , welche die ge¬waltsame Durchsuchung amerikanischer Fahrzeuge durch brit-

tische Kriegsfahrzeuge erregt hatte , scheint einen hohen Grad
erreicht zu haben , so daß die geringste Unvorsichtigkeit zu ern¬

sten Folgen führen kann. Wieder waren Berichte eingelau¬fen , daß mehrere Amerikaner von den Engländern angehaltenworden waren ; so die Brigg „Maria Triton" im Hafen vonSagua La Grande, und der „John und Albert", auf den dieEngländer scharf gefeuert haben sollen , als er sich auf derFahrt von Genua nach Neu-Orleans befand. Lord Ra¬pier , der brittische Gesandte in Washington , befindet sich ineiner eben nicht beneidcnswerthen Lage. Er hat vorerst Nichtsthun können, als sich mit seiner Negierung und dem Admiraldes brittisch-westindischenGeschwaders in Kommunikation zusetzen . Privatim hat er, wie dem „Herald " aus Washingtongeschrieben wird, zugegeben, daß ein Mißverständniß in denInstruktionen des betreffenden Admirals obwalten müsse , unddaß seine Regierung befriedigende Erklärungen nicht vorent¬halten werde . Im Senate war mittlerweile eine Bill einge¬bracht worden , kraft welcher der Präsident in den Stand ge¬setzt werden soll , von England aufs entschiedenste Genug-thuung zu verlangen , und wenn es nvth thut, zu Repressalienzu schreiten. Der Marineminister hat den Befehl erlheilt,sämmtliche Kriegsschiffe zu armiren und nach den mexikani¬schen Gewässern abzuschicken, zu welchem Zwecke alle inWashington befindlichen Flvttenosfiziere zum aktiven Dienstbeordert wurden. Und im Kongresse erwartet man die Ein¬bringung einer Bill, daß die Regierung ermächtigt werde, 10,noch Andere sagen 30, neue Kanonenboote zu bauen . InNeu-Iork hatten sich die Regimenter dem Präsidenten im Falleeines Krieges mit England zur Verfügung gestellt, und für dieSchiffswerften von Brooklyn sind weitere 50,000 Dolls . aus-geworfcn worden. Das Alles deutet auf eine nicht gewöhn¬liche Aufregung , und doch scheint man im Ganzen überzeugt ,daß England Alles thun werde, um einen Bruch zu vermei¬den . — Das Pvstkomitee des Repräsentantenhauses empfiehlt,700,000 Doll , jährlich zur Unterstützung regelmäßiger Post¬dampfer auszuwerfen . Es sollen dieselben von Neu-Aork nach Havre , von Neu-Aork nach Southampton, vonebendaselbst über Plymouth und Rotterdam nach Glückstadt,und von Neu-Orleans über Havannah, Bermuda, Fayal undSantander nach Spanien den regelmäßigen Dienst versehen.
Vermischt» Nachrichten.— Ein merkwürdiger Klageantrag eines Gesunden gegeneinen Taubstummen ist in Königsberg unlängst vorgekommen .Der Gesunde klagte gegen den Taubstummen , daß dieser ihn —natürlich pantomimisch — „Spion ! und Spitzbube ! " geschimpfthätte . Das wird , wenn der Gesunde nicht etwa ab und zur Ruheverwiesen werden sollte , einen Jnjurienprozeß eigener Art geben .
Verantwortlicher Redakteur:vr . I . Herm. Kroenlein .

Zusammenstellungder auf den verschiedenen Marktstatten des Großherzogthums vom 22. bis 28. Mai 1858 vorgekommenenFruchtverkäufe .
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Karlsruhe , den 4. Juni 1858.
Großh. Centralstelle für die Lanbwirthschaft .



Liegenschaften- Ver¬
kauf.

2 .911 . In einer AmlsstadtM
der Eisenbahn , 5 Stunden von Karlsruhe entfernt
(Hügelgegend) , find zu verkaufen :

I . Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Haus mit
Scheuer , Stallungen , 5 gewölten Kellern, Ne¬
bengebäude mit Waschküche , Obstdarre , Wagen -
und Chaisenremise, Holzhäusern , Schweinställcn
und Hofraithe an der Hauptstraße .

II . Aecker lO Morgen 2 Viertel 16 Ruthen .
Hl Wiesen 5 „ — „ 47 „
IV. Garten — „ — „ 75 „ 68Fuß.

Zusammen 15 Morgen 3 Viertel 68Ruthen 66 Fuß
neubadisches Maß — in 26 Abtheilungen .

Das Ganze ist auf 30,500 fl . veranschlagt. Auch
können Vieh , Acker- und Fahrgerathe , Früchte und
Futier mit in den Kauf gegeben werden.

Bei wem , ist bei der Expedition dieses Blattes zu
erfragen ._ ^

2 .560 . Stadt Markdorf .^ GMiyirtljschalts-
Verkaus.

Der Unterfertigte ist Wil -
, _ — ^ lens , seinen in der Stadt Mark¬
dorf besitzenden Gastdof zu den Drei Königen , nebst
Zubehörden und Güter, unter annehmbaren Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Die Verkaufsgegenstände bestehen in :
1) dem im Jabr 1844 ganz neu erbauten Gast¬

hofe mit gewölbtem Keller und mit der darauf
ruhende» Realgaftwirthichafisgcrechtigkeit zu den
Drei Königen sammt Hofraithe und Hausplatz
und zwei dabei befindlichen Baum-, Zier- und
Gemüsegärten ;

2) einem besonvern Oekonomiegebäude mit 2 Stal¬
lungen ;

3) einem besonder« Back -, Brenn- und Waschdause
mit Holzremise und weiterer Stallung ;

4) 9 Morgen 40 Ruthen Ackerland , Wiesen und
Waldungen .

Dieser Gasthof liegt im Orte , an der Hauptstraße
von Salem und Meersburg nach Ravensburg und
Friedrichshafen und liefert einem tüchtigen Geschäfts¬
mann bei dem bekannten starken Fremdenverkehr in
Markborf an den wöchentlichen Frucht- und Vichmärk-
ten und den jährlichen 5 großen Krämcrjahrmärklen
eine ganz einträgliche und sichere Eristenz.

Auch kann einem Käufer auf Verlangen die bishe¬
rige Wirthschastseinrichtung mit in Kauf gegeben
werden.

Erwaigcn Kaufliebbabern wird man auf portofreie
Anfragen die näheren Kaufsbcdingungen mitthcilen .

Markdorf , den 27. Mai 1858.
Dreikönigwirth Ferdinand Brielmayer .

2 . 557. Ittendorf , Amts -
gerichtsbezirks Meersburg .
OastwirlhstMS-

Vcrkaus.
Der Unterzeichnete beabsich¬

tigt , seinezim Pfarrdorfe Ittendorf je eine Stunde von
der Amtsstadt Meersburg und der Stadt Markdorf
gelegene Rcalgastwirthschaft zum Adler unter annehm¬
baren Bedingungen zu verkaufen.

Die Verkaufsgegenstände bestehen in :
1) dem in gutem baulichem Stande befindlichen

Gasthause mit dem darauf ruhenden Realgast -
wirthschaftsrechtezum Adler;

2) einem Oekonomiegebäude mit Stallungeu ;
3) einem Waschhause;
4) einem eigenem Brunnen;
5) 2 Vierling 66 Ruthen Hofraithe und Garten;
6) 15 Morgen 3 Vierling 10 Ruthen Ackerfeld,

Wiesen und Rebe», und endlich
7) erwirbt mit diesem Gasthause der Käufer den

darauf ruhenden Gemeindenutzen mit circa 3
Morgen .

Die Felder sind sämmtlich angeblümt und befinden
fich in bestem Zustande .

Den Kaufliebhadern werden auf portofreie Anfra¬
gen die näheren Kaufbedingungen mitgctheilt werden.

Ittendorf, den 27 . Mai 1858.
_ Adlerwirch Konrad Kreuzer .

2 .881 . Stift Rheinau .
Waldoersleigcrung.

Freitags den 18. Juni l . I . wird das
dem Kloster Reinau zugehörende Stück Wald , genannt
in Tannen, beim Dorfe Erzingen , großh. Bezirksamts
Jestetten , von

Juch . 24 . 348 Ruthen N. M . mit schönem Holz¬
bestand — größtentheils Weißtannen —

auf öffentliche Steigerung gebracht.
Kaufliebhaber werden höflich eingeladen, sich an be¬

sagtem Tage Morgens Punkt 9 Uhr im Gasthof zum
Löwen in Erztngen einzufinden , wo die stctgerungs-
bedingungen öffentlich verlesen werden ; diese find auch
in der Zwischenzeit bei Herrn Nationalrath Meister
in Denken oder bei Unterzeichnetem in seinerWohnung
in Schaffoausen einzusehen.

Stift Rheinau , den 4 . Juni 1858.
Namens der beauftragten Kommission:

I . Blattmann ,
Sekretär.

2 .884. Stift Rheinau .
^ Versteigerung der Herr -

_ _ schaft Ofteringeii .
Freitags den 18. Juni l . I . wird die rem Kloster

Rheinau zugehörende Herrschaft Ofteringcn , großh.
Amtsbezirks Stühlingen, bestehend in

einem Schloß mit >0 Zimmern , wovon 6 heizbar,
Küche, Speisekammer und gewölbtem Keller,

einer Schloßkapelle,
einer doppelten Scheune und Stallungen,
einem großen Kellergebäuve mit schönem , gewölbtem

Keller,
einer Pföttnerwohnung,

sämmilich in einem geschloffenen Einfang , dabei
ein geschloffener Garten,
eine große doppelte Scheuer und Stallungen an

der Straße ,
Juch. 4. 3 Vlg . 8 Ruth. Neben u . Rcbcnrecht,

„ 59. 3 „ 52 „ Wiesen, >
„ 248 . - „ 38 „ Ackerfeld,
„ 39 . — 33 „ Holz und Boden,

Juch73527 - Big. 5 Ruth. Fürstenberger Maß,
auf öffentliche Steigerung gebracht

Kaufliebhaber werden höflich eingeladen , fich an be-

sagte« Tage Nachmittags Punkt 2 Uhr zu Ofteringcn , 1
im Schlöffe selbst einzufinden. Die Stcigrrungsbe- !
dingungen werden alsdann öffentlich verlesen und find
auch in der Zwischenzeit bei Herrn NationalrathMei¬
ster in Denken oder bei Unterzeichnetemin seinerWoh¬
nung in Schaffbausen einzusehen .

Wer die Kaufsobjekte zu besichtigen wünscht , beliebe
fich an Herrn Bürgermeister Stoll in Ofteringcn zu
wenden.

Stift Rheinau , den 4 . Juni 1858.
Namens der beauftragten Kommission:

I . Blattmann ,
Sekretär .

2 .593. Baden .
Villa -Versteigerung .

Donnerstag den 17 . Juni d. I ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem hiesigen Rathhaus wird
von den Erben der verstorbenenWittwe des gewesenen
Posthalters Franz Anton Th ' ergärtner von hier,
Marie , geb . Drü mond , der Erdtheilung wegen in
öffentlicher Versteigerung verkauft :

Eine in der Nähe von Baden an der Allee nach Lich-
tenthal in einer der angenehmsten Gegenden von Ba¬
den liegende Villa am Eingang in die Gunzenbach, be¬
stehend aus :

s) einem zweistöckigen , von Stein erbauten Wohn¬
haus mit zwei gewölbtenKellern, in dessen erstem
Stock fich ein Salon mit 5Zimmern , und eben¬
so im zweiten Stock ein Salon und 5 Zimmer
befinden ,

d) einem zweistöckigen , von Stein erbauten Wohn¬
haus nebst Oekonomiegebäude, Scheuer und
Stallung , und

c) ungefähr dreizehn Morgen Gartenanlagen , Acker¬
feld und Grasboden mit einer Wafserquelle.

Das Ganze grenzt gegen Norden an die sog . Au-
maite , gegen Süden an die sog . Voglersgaffe , gegen
Westen an das Gunzenbächlein, gegen Osten an ver¬
schiedene Angrenzer.

Gebäude und Grundstücke bilden ein zusammen¬
hängendes Gut , das fich wegen seiner angenehmen
Lage vorzüglich zu einem Sommeraufentbalt für eine
Herrschaft eignet, und ist mit allen in diesen Gebäuden
zum Vermiethen an Fremde vorfindlichen Fahrniß -
gegenständcn, im Anschlag von 5616 fl. I I kr. , die zu¬
gleich mit verkauft werden, geschätzt zu 65,000 fl.

Baden , den 27. Mai 1858.
Bürgermeisteramt .

I ö r g c r.
vckt . Dietrich .

— 2 .869 . Pforzheim .
Liegenschaftsverstei -

gerung .
In Folge richterlicher Verfügung und mit obervor¬

mundschaftlicher Genehmigung wird das zwischen
Bijouteriefabrikant Leopold Lchrfeld dahier und sei¬
nen Kindern erster Ehe gemeinschaftliche , dreistöckige
Wohnhaus , die 2 unteren Stockwerke zu Wohnungen ,
das 3re als Fabriklokal hergerichtet, in der Altenstädter
Straße dahier gelegen ;

ein zweistöckiger Hinterbau , unten zur Fabrik und
Waschküche , oben zu Wohnungen hergerichtet , gegen
den «schülerplaßgehend ; mit zwei gewölbten Keller»
und etwas Hofraum mit Hahnenbrunnen ; — neben
Sattler Reiß unv Flaschner Ungerer, vorn und hinten
die Straße , tarirt zu . 22,000 fl.

Mittwoch den 7 . Juli d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhause dem Verkaufe ausgesetzt und
dabei der endgiltige Zuschlag erlhcilt, wenn wenigstens
der «schätzungspreis geboten wird.

Auswärtige Steigerer haben fich mit legalen Ver -
mögenszeugniffen zu versehen .

Wegen der Steigerungsbedingungen ertheilt der
Unterzeichnete auf Ansuchen die gewünschteAuskunft .

Pforzheim, den 2. Juni 1858.
Der großh. bad. Notar:

I . Stuhl .
2 .720. Gengcnbach .

Cichenrinde -Lerstei -
gerung .

Durch unterfertigte «sielte werden nach Angeboten
auf den Zentner versteigert den 16 . Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

1. aus großh. Domänenwaldungen
1) in Gengenbach gelagert :

s . ca. 400 Zentner Eichenspiegelrinde 1. Klasse ,
b . - >00 do . Eichenrinde II . Klaffe.

2) In der Sägmühle des Fridolin Bilbstein in
Nordrach gelagert :

e . ca . 300 Zentner Eichenspiegelrinde I . Klasse .
Am gleichen Tage Nachmittags 4 Uhr,
ll . aus dem Gemeindewalv von Gengcnbach,

in Gengcnbach gelagert :
s , ca . 150 Zentner Eichenspiegelrinde l . Kl.,
ll . - 300 do . Eichenrinde II . Kl.

Dieses machen wir hiermit bezüglich auf unsere
Ausschrciben vom 22. April d . I . bekannt , mit dem
Anfügen, daß die Zusammenkunft im hiesigen Rath¬
hause stattfindet.

Gcngenbach, den 31 . Mai 1858.
Großh . bad . Bczirksforstei. Das Bürgermeisteramt .

Bernhard . «stein .'2 .907. Billigheim .
Schäfereiverpachtung.
Da die hiesige Gemeinde die

rchäserei auf Billlgheimer und
Schiuc .zrilhvser Gemarkung durch Vergleich käuflich
übernommen hat , so wird selche
Freitag den 25 . v . M . . Mittags 12Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier für 9 Jahre, von Michaelis
1858 anfangend , öffentlich verpachtet, und dabei be-
merkt , daß die Weide als die beste in der Gegend an¬
erkannt ist und mit 400 Stück Schafen betrieben
werden kann.

Die Pachtbedingungen werden vor der Versteige¬
rung bekannt gemacht .

Auswänige Sieigerer haben fich mit Leumunds-
nnd VcrmögenSzeugntffenauszuweisen.

Billigheim, den 8. Juni 1858.
Bürgermeisteramt .

V i e r. .
vctt. Schmid , Rathsschr .

2 .887. Nr. 4173. Donaueschtngcn . fErb -
vorladung .) Johann Jakob Neininger , genannt
Holzle , Zimmermann von Thannheim , Wenvelin
Neininger , Landwirth von Toannheim , und Lorenz
Neininger , Landwirth von Thannheim , welche vor
mehreren Jahren nach Amerika ausgewandert, deren
Aufenthalisort aber unbekannt ist , sind zur Erbschaft
ihres am 7 . März >858 verstorbenen Vaters Augustin
N c i n i n g e r von Thannheim berufen.

Dieselben werden mit dreimonatlicher

Frist zur Erbtheilung ihres genannten Vaters mit
dem Bedeuten vorgeladen , daß im NichterscheinungS -
falle die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zuge -
theilt werden, welchen sie zukäme, wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Donaueschingen, den 7. Juni 1858.
Großh. bad. Amtsrevisorat .

Z a m p o n i.
2 .846. Nr. 409l . Donaueschingen . (Erb¬

vorladung .) Karl Stöhr und Joseph Stöhr
von Bräunlingen , welche vor mehreren Jahren nach
Nordamerika abgereisr find , deren Aufenthalt aber
unbekannt ist , find zur Erbschaft ihrer verlebten Mut¬
ter , der Jodann Slv hr'scken Ehefrau , Theresia, ge¬
borne Kleiser daselbst , berufen.

Dieselben werden hiermit aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden,
welchen sie zukämc , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erdanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Donaueschingen , den 4 . Juni 1858.
Großh . bad. Amisrevisvrat .

Z a m p o n i .
O.963 . Nr. 5402 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung, ) Der gewesene Soldat Leopold Heitzm an n
von Sölden ist zur Erbschaft seiner Mutter , Gertrud ,
geb . Wchrle , Wittwe des Scheerenschleifers Johann
Heitzmann von dort , berufen. Da dessen Aufent¬
haltsort diesseits unbekannt ist, so wird er aufgefordert,

binnen drei Monaten , von beute an,
sich zur Empfangnahme seines Erbbeireffniffcs bei Un¬
terzeichneterStelle zu melden, widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , denen sic
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte .

Frciburg , den 10 . Mai >858 .
Großh . bad. Landamts -Revisorat .

K o h l u n d.
2 .725 . Nr. 6157 . Frciburg . ( Erbvvrla -

dung .) Kaspar und Markus Scherer von St .
Peter find zur Erbschaft ihrer Mutter, der Andreas
Scherer ' s Ehefrau , Maria , geborne Ruf allda ,
berufe». Da sich dieselben aber an unbekannten Or¬
ten befinden , so werden sie zur Fertigung der Erbthei¬
lung Mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten vorgeladen , daß im Falle ihres
Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden, denen sie zukäme, wenn die
Vorgeladcnen zur Zeit des Erdanfalles gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Frciburg , den 3l . Mai 1858.
Großh . bad . Lanvamts -Revisorat .

Kohlund .
2 . 98. Nr. 4153 . Breisach . ( Erbvorladung .)

Der Gertrude Wiedersohler von Hochstetten , welche
im Jahr 1848 sich nach Amerika begeben hat , ist auf
Ableben ihrer Eltern , Alt- Stabhalter Fridolin Wie¬
dersohler Eheleute von Hochstetten , eine Erbschaft
von ungefähr 490 fl . anerfallcn .

Da der gegenwärtige Wohnsitz oder Aufenthalts¬
ort dieser Abwesenden dahier unbekannt ist, so wird
sie unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten zur Erbtheilung hiermit vor¬
geladen , daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird , welchen solche
zukame , wenn die Vorgcladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Breisach, den 14 . Mai 1858.
Großh . dav. Amtsrevisorat .

Schlachter .
vckt . Sutter .

0 .781 . Nr. 4547 . Waldshut . ( Erbvorla¬
dung . ) Josef Gäng , geboren den 4. August 1804,
ledig und volljährig , von Etzwihl, ist zur Erbschaft fer¬
nes verstorbenen Bruders Johann Gäng , ledig, von
da, berufen.

Da der Aufenthaltsort desselben dahier unbekannt
ist , so wird er anmtt zu obiger Erbtheilung mit Frist

von3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgcladen , daß im Nichterschei -
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zu¬
getheilt werden , welche sie zukäme , wenn er — der
Vorgeladene — zu Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Walvshui, den 4. Mai 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G. Hammetter .
2 .886 . Nr. 2519 . Wolfach . ( Erbvorla¬

dung .) Christian Weißer , Bauer von Brigach ,
Amts Triberg , dessen Aufenthaltsort gegenwärtig un¬
bekannt ist, oer aber von seinen Gelchnnstcrn als
lebend anerkannt wurde , ist bei der Erbschaft seiner
Großmutter, Joh. Gg . Avr i o n's Wittwe , Anna Chri¬
stine, geb. Bühler , von Lehengencht, betheuigt und
wurde für ihn Bürgermeister Gottlieb Heinzmann
von Brigach als Abwesenheitspflegeramtlich aufgestellt.

Nach den bis jetzt gepflogenen Erbschaftsverhand¬
lungen beträgt die Erdgebühr des Abwesenden233 fl.
Derselbe erhält hievon zur Wahrung seiner Rechte
andurch Nachricht mit dem Ansügen, daß ihm die wei¬
tere Verfügung überlassen werde.

Wolfach, den 2. Juni 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Schwarz .
2 . 776 . Nr. 1607. Achern . ( Erbvorla -

düng . ) Heinrich Linderer , Kübler , und Regina
Linderer , ledig, Be .de von Achern , Kinder des
verstorbenen Schneiders Bernhard Linderer von
da, welche im Jahr 1840 nach Ungarn auswanderten
und von ihrem Aufenthalt und Dasein kerne Nachricht
mehr gegeben haben , find zur Erbschaft ihrer am 4.
April 1858 verlebten Tante , Josef Schmidt s Ehe¬
frau, Elisabeths, geborne Krämer von hwr, zuletzt
dü>gerlich in Leimen , berufen.

Dieselben werden zur Thcilung mrt Frist von
» 3 Monaten

unter dem Bedeuten vorgeladcn , baß >m Nichtanmel-

bungsfalle die Erbschaft lediglich Jenen zuge heilt
würde , welchen solche zukame , wenn die Vorgelave.
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hatten .

Achern , am 2 . Juni 1858.^
Groß», bad. Amtsrevisorat .

Lang .
2 772 . Nr. 484l. Durlach . ( Erbvorla -

düng ) Andreas Hein old , verheiratheter Bür¬
ger und Weber von Grünweltersbach , welcher vor 10
Jahren fich von Hause entfernt und seitdem keine
Nachricht von fich gegeben hat , ist zur Erbschaft seines
am 4. April d. I : verlebten Vaiers Georg Jakob
Hetnold , Bürgers und Webers in Grünwettcrs-
bach , berufen.

Derselbe wird nun anfgefordcrt , fich zur Erbthei¬
lung des Vaters

binnen drei Monaten
anzumelden, da sonst der Nachlaß ausschließlich auf
Diejenigen fällt , die zur Erbschaft gelangt sein wür¬
den , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Durlach , am 3. Juni 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

E c c a r d.
2 .865. Nr. 4846 . Durlach . ( Erbvorla¬

dung .) Die Kinder der am 3 . Februar dieses Jahres
verstorbenen Juliane Gräßle , Ehefrau des Georg
Adam Schwegler von Königsdach, Namens :

1) Dorothea Schwegler , 45 Jahre alt,
2) Johannes „ 41 „ alt,

'
3) Katharina „ 38 „ alt,
4) Julians „ 36 „ alt,

welche vor etwa 10 Jahren nach Amerika verreist find ,
ohne seither Nachricht von sich gegeben zu haben , find
zur Erbschaft ihrer benannten Mutter berufen, und
werden daher aufgeforvert , zur Empfangnahme ihres
Erbtheils

binnen 3 Monaten
persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier fich zu
melden, widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt werden wird , welchen sic zukäme, wenn
die Vorgeladenen bei Eröffnung der Erbschaft nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Durlach , den 2. Juni 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

E c c a r d.
2 .730 . Nr. 3439. Gernsbach . ( Erbvor¬

ladung .) Der ledige und großjährige Joseph Hirth ,
gebürtig ron Michclbach , ist zur Erbschaft seines ver¬
storbenen Großvaters Chrisostomus Hohlfelder
von dort berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird der¬
selbe hiermit aufgefordert , fich zur Empfangnahme
seiner Erbschaft

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigtendahier anzumeldcn, widrigenfalls diese Erb -
schafi lediglich Denjenigen zugetheilt würde, welchen
sie zukämc , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach, den 3l . Mai 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

V o l l r a t h.
vckt . Gärtner , Notar.

2 .773 . Nr. 3261 . Oberkirch . ( Erbvorla -
du » g .) Zur Thcilung des Vermögens des verschol¬
len erklärten ledigen Anton Behrle von Butschbach
unter seine muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Be-
fitz ist dessen Schwester Theresia Behrle , Ehefrau des
Karl Fischer , früheren Bürgers und Seifensieders
in Nenchen , mitberufen.

Da aber deren Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt
ist , so werden dieselben oder deren etwaige Leibeserben
zur gedachten Thetlung mit dem Ansitzen öffentlich
vorgeladen, daß. wenn sie

binnen drei Monaten
weder persönlich , noch durch einen aufgestellten Be¬
vollmächtigten bei diesseitiger Stelle sich anmelden ,
das Vermögen lediglich Denen fürsorglich wird zuge¬
theilt werden, welchen es zukäme , wen » die Vorgela¬
denen nicht mehr am Leben wären .

Oberkirch, den l . Juni 1858.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Kiefer , D .- V .
2 .860- Nr. 3280 . Oberkirch . ( Erbvor¬

ladung .) Zur Erbschaft der verstorbenen Landwirth
Mathias Vogt 'schen Wittwe , Helene, geb . Schnurr ,
von Spitzenberg , Gemeinde Lautenbach, ist der ledige
und großjährige Sohn Ludwig Vogt mitberufen .
Da dieser vor ungefähr 2 , Jahr als Mctzgerdurfche
fich auf die Wanderschaft begeben hat unv sein der-
maligcr Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , so wird
derselbe zur Geltendmachung seiner Erbansprüche mit
dem Anfügen öffentlich aufgefordert , daß, wenn er fich

binnen drei Monaten , von heute an ,
weder persönlich noch durch einen gehörig Bevollmäch-
tigtcn diesseits anmeldet , die mütterliche Erbschaft
lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 4 . Juni 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Kiefer , D .V .
2 .818 . Nr. 2380. Gcngenbach . ( Erbvor¬

ladung .) Zur Verlaffenschaftdes in Nordrach ver¬
lebten Bürgers und TaglöhnerS Christian Heiter
find seine beiden Söhne Joseph und Michael Heiter
die sich vor mehreren Jahren nach Amerika begeben
haben solle», als Erben berufen. Da ihr Aufenthalts¬
ort diesseits unbekannt ist, so werden sic auf diesem
Wege zur Erbtheilung ihres Vaters mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an, mit dem Anfügcn vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft Denjenigen zuge-
theilt werden wird , denen sie zukäme , wenn sie die
Vorgcladenen, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ae-
lebt hätten.

Gengenbach, den 2. Juni 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat.

Provence .
0 .862 . Nr. 5474 . Mosbach . ( Erbvorla -

dung .) Martin und Joh. Georg Banschbach
Be .de ledig von Oberschefflenz , welche im Jahr 1846
nach Amerika auswanderlen und deren Aufenthaltsort
seither unbekaiuit ist , find zur Erbschaft ihrer am 23.Ma - W^ verstorbenen Mutter, Andreas Bausch -

Anna Maria, geb . Kühner - von
Oberschefflenz berufen.

Dieselben oder ihre Erben werden andurch mit
Frist von ^

. . . drei Monaten
aufgefordert, fich bei unterzogener Stelle zu melden
ansonst die Erbschaft lediglich der Art verthellt würbe

'

L >
" !. « -»-«>«

Mosbach, den 5. Mai 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat.S t Ml k.

vckt. Mühl , Notar .
2 .866. Nr̂ 210l . . Kork. ( Erbschaftsein -

we lsu ng -) D -e Wittwe des Mathias Schütter -
lc lll., Margaretha , geb . Siegenthaler , von Dorf
Kehl, wird , da in der mit Bekanntmachung vom 21 .
April l. I . gesetzten Frist eine Einsprache nicht er¬
folgte, in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes cingewiesen.

Kork, den 5. Juni 1858.
Großh . bad- Amtsgericht .

Hr - dweiller .

Druck und Verlag der G. Braua ' scheu Hofbuchdruckerri.
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